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Editorial 

»Die Arbeit auf eigenem Boden im ständigen Gedankenaustausch mit der Arbeit
der analytischen Autoren der ganzen Welt« – diese Aufgabe hat Anna Freud 1960
dem Jahrbuch in ihrem Geleitwort ins Stammbuch geschrieben. Nach nunmehr
45 Jahren möchten wir anläßlich des Erscheinens des 50. Bandes an die Anfän-
ge erinnern. Wir freuen uns zugleich, daß sich in diesem Jubiläumsband die För-
derung, welche die Psychoanalyse im deutschen Sprachraum durch Vertreter der
internationalen Psychoanalyse erfahren hat, und das in jahrzehntelanger Pflege
entstandene wissenschaftliche Netzwerk mit vielen Kollegen, insofern nie-
derschlagen, als hier auch die Übersetzungen der sogenannten »Prepublished
Papers« für den 44. Kongreß der Internationalen Psychoanalytischen Vereini-
gung in Rio de Janeiro zu finden sind. Sie machen den Themenschwerpunkt die-
ses Bandes »Trauma: Neue Entwicklungen in der Psychoanalyse« aus. Für den
Jubiläumsteil haben wir Horst-Eberhard Richter (als Gründungsherausgeber),
Paul Parin (als Gründungsbeirat) und Friedrich-Wilhelm Eickhoff (unseren Vor-
gänger als Herausgeber für 30 Jahre) zu Beiträgen in der ihnen je eigenen Weise
gewinnen können.

Die Arbeit von Eickhoff zeichnet die Entwicklung des Jahrbuches schwer-
punktmäßig nach. Darüber hinaus berichtet er auch einiges über die Intentionen
der Gründer und ihre Ausgangssituation. Ergänzend sei darauf hingewiesen, daß
Käte Dräger schon Mitte der fünfziger Jahre eine Festschrift zu Müller-Braun-
schweigs 75. Geburtstag geplant hatte, die dann doch nicht zustandekam. Ihre
Vorbereitungsaktivitäten stellten den Hintergrund dar, auf dem Gerhart Scheunert
angesichts der 10-Jahresfeier der DPV im Herbst 1960 in Berlin die Jahrbuch-
Idee kräftig vorantrieb, die aber ohne Edeltrud Meistermann-Seeger, ihren Mann
Georg Meistermann und deren redaktionelle Erfahrung sowie organisatorisch-
ökonomische Hilfe keinen Erfolg gezeitigt hätte. Horst-Eberhard Richter als da-
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maliger Leiter des Berliner Psychoanalytischen Instituts und nächster DPV-Vor-
sitzender sowie (ab Band 2) Alexander Mitscherlich mit seiner verlegerischen Er-
fahrung und seinen akademischen Verbindungen vervollständigten den Kreis der
Herausgeber. Wie das Jahrbuch in den folgenden Jahrzehnten (auch im Vergleich
zu anderen bestehenden und inzwischen neu gegründeten psychoanalytischen
Zeitschriften) sein spezifisches Profil entwickeln und festigen konnte, mögen Sie
als Leser und eines Tages Historiker entscheiden. Sicher ist, daß mit jeder He-
rausgebergeneration (wir repräsentieren die dritte nach den Gründern und nach
Wolfgang Loch und Friedrich-Wilhelm Eickhoff) Veränderungen Einzug halten,
die oft erst allmählich sichtbar werden.

Seit unserer Redaktionsübernahme vor drei Jahren haben wir beim Jahrbuch
von dem bis dahin unregelmäßigen Erscheinen auf zwei Bände pro Jahr umge-
stellt. Zum Abschluß dieses Bandes finden Sie ein Gesamtregister aller bisher er-
schienenen Bände 1– 50 und der Beihefte 1– 20 vor.

Stuttgart, Berlin, Tübingen Claudia Frank
Mai 2005 Ludger M. Hermanns

Helmut Hinz
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Variationen über den Begriff ›Trauma‹*

Thierry Bokanowski**

Wie jeder große psychoanalytische Begriff vereint auch der Begriff Trauma (frz.:
traumatisme) in sich mehrere, voneinander abweichende psychische und meta-
psychologische Modalitäten, die unterschiedliche Folgen zeitigen, sowohl was
die Organisation des Subjekts als auch was den seelischen Funktionsmechanis-
mus in seinem Innern angeht. Ganz allgemein bezeichnet man mit Trauma die
psychische Wirkung eines Ereignisses (einer Trennung, eines Trauerfalls, eines
Unfalls, einer Krankheit etc.), das sich dem Leben einer Person schmerzlich ein-
geprägt hat.

Doch obgleich der Begriff verschiedene psychische Konstellationen abdeckt,
die je besondere klinische Aspekte aufweisen und deren Wirkungen metapsycho-
logisch genau definiert werden können, darf man nicht vergessen, daß es das
Trauma »an sich« nicht gibt. Was es gibt, sind vielmehr die Theorien, Konzep-
tionen und Denkmodelle, mit deren Hilfe sich klinische Verlaufsformen und psy-
chische Prozesse in ihrem Zusammenhang mit den – inneren wie äußeren – trau-
matischen Ereignissen darstellen lassen.

Der Traumabegriff bezeichnet zum einen die traumatische Potentialität, die
am Grunde jedes psychischen Ablaufs zu finden und daher an der Genese – und

* Vortrag auf dem IPV-Kongreß in Rio de Janeiro, Juli 2005.
** Thierry Bokanowski, M.D., ord. Mitglied der IPV, Lehranalytiker u. Supervisor in der

Pariser Psychoanalytischen Gesellschaft. Er war einer der Berichterstatter beim letz-
ten Kongreß der Psychoanalytiker romanischer Sprachen zum Thema: der psychoana-
lytische Prozeß. Autor vieler wissenschaftlicher Aufsätze und Bücher zur Psychoana-
lyse, darunter eines zur »analytischen Praxis«.Ja
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Organisation – des Infantilen, des Triebes und des Wunsches beteiligt ist; zum
andern beschreibt er, wie die Mittel, mit denen das Subjekt das psychische Ge-
schehen bewältigt, gegenüber einem seine Organisation auflösenden Ereignis
versagen. Da der Desorganisationsprozeß nicht immer gleich ausfällt, erfahren
wir, solange wir Trauma nur als generischen Begriff verwenden, auch keines-
wegs immer, auf welcher Ebene des Psychischen die traumatische Wirkung sich
entfaltet. Es lassen sich nämlich zwei Spielarten des Traumas unterscheiden: Die
eine desorganisiert den psychischen Ablauf auf der Ebene der Besetzung der
Objektbeziehungen, die andere desorganisiert die Psyche auf der Ebene der Bil-
dung des Narzißmus, was sich dann in Störungen des Identitätserlebens und der
Subjektivität äußert.

Ich möchte vorschlagen, das Trauma der ersten Spielart (traumatisme) als
eine in den Sekundärvorgang übernommene Desorganisationsebene zu definie-
ren, die weder die Objektbeziehung noch die Triebverflechtung beeinträchtigt
und auf das Sexualtrauma der Freudschen ›Verführungs‹-Theorie verweist. Mit
dem Trauma der zweiten Spielart (trauma) meine ich dagegen die traumatische
Logik auf einer früheren, archaischeren Ebene, eine Logik, die die narzißtischen
Besetzungen und folglich die Ichbildung gefährdet. (Im Französischen läßt sich
diese semantische Differenz relativ unkompliziert ausdrücken, weil es hier zwei
Wortvarianten gibt.) Den beiden genannten Traumabegriffen füge ich als Drittes
das Traumatische hinzu (traumatique). Damit bezeichne ich einen bestimmten
psychischen Funktionsmechanismus, der beiden Spielarten des Traumas gemein-
sam ist und für alles steht, was am traumatisch geprägten Ablauf den Wiederho-
lungszwang herbeiführt (Bokanowski 2002).

Die drei Traumabegriffe (beziehungsweise ihre französischen Pendants trau-
matisme, traumatique und trauma) entsprechen exakt jenen drei ›Wendepunkten‹
(Freud 1895-97, 1920 und 1938) der Freudschen Theorie, an denen die Metapsy-
chologie neue Gestalt annahm.

Wer das Trauma in der Psychoanalyse thematisiert, erinnert damit nicht nur an
Geschichte und Entwicklung dieses Schlüsselbegriffs, der in Freuds Theorie von
Anfang bis Ende – von den Studien über Hysterie und dem Entwurf einer Psy-
chologie (beide 1895) bis zum Abriß der Psychoanalyse (Freud 1940a) – gegen-
wärtig ist; er muß auch der Frage nachgehen, wie das Trauma im ersten Sinn sich
zum Traumatischen und zum Trauma im zweiten Sinn verhält. Aufgrund des mit
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den drei Begriffen abgesteckten Bedeutungswandels sieht Freud sich veranlaßt,
in seiner posthumen Schrift Der Mann Moses und die monotheistische Religion
(Freud 1939a) einen kurzen Überblick über seine Theorien zum Trauma zu ge-
ben. An dieser meisterhaften Zusammenstellung fällt auf, daß Freud beim Neu-
formulieren seiner Theorien stillschweigend Gedanken aufgreift, die Ferenczi
etwa ein Jahrzehnt zuvor (zwischen 1928 und 1933) zum Trauma der zweiten
Spielart entwickelt hatte.

Aber bevor wir uns jenen Gedanken zuwenden, mit denen Ferenczi die Bahn
für so viele Antworten auf die seither von der ›zeitgenössischen‹ Psychoanalyse
aufgeworfenen Fragen freimachte, sollten wir uns erst einmal ins Gedächtnis ru-
fen, wie sich der Traumabegriff bei Freud selbst entwickelt.

Trauma als zentraler Begriff: ein kurzer Gang durch die
Entwicklung der Freudschen Konzeption

Am Ursprung der Psychoanalyse steht die Verführungstheorie, die zunächst nur
das auf ein Verführer-Objekt zurückgehende Sexualtrauma kennt. Ihr zufolge ist
die traumatische Szene ein äußeres Ereignis, das sich klar erkennen und datieren
läßt und mit den dabei ausgelösten Affekten konstitutiv für den Kern des Ichs
wird. Ausgehend von dieser These sieht Freud sich nach und nach, im Zuge der
Theoriebildung – meist angestoßen durch die Erfahrungen der Kur –, zu weitrei-
chenden konzeptuellen Veränderungen genötigt, die Wesen, Beschaffenheit und
Zweck des Traumas mit Rücksicht auf den psychischen Funktionsablauf betref-
fen. Festhalten lassen sich drei große Phasen der theoretischen Entwicklung.

A – Ein erster Abschnitt von 1895 bis 1920: Damals meint Trauma eine sexuelle
Verführung durch ein äußeres Objekt, die erst später entscheidend für die Orga-
nisation der Neurose wird. Dieser erste Abschnitt kann seinerseits in zwei Phasen
unterteilt werden:
– Die erste reicht von 1895 bis 1900 /1905; in jenen Jahren geht Freud von einem
zweizeitigen Ansatz der traumatischen Verführung aus und konzipiert damit das
im Entwurf und in den Studien beschriebene Modell der ›Nachträglichkeit‹. Mit
dem Verzicht auf die ›Neurotica‹ im Jahr 1897 [Brief vom 21.9. an Fließ] ver-
schwindet die Theorie von der äußeren Traumawirkung und überläßt ihren Platz
der ›inneren Verführung‹ in der Phantasie.
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